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UebertlMllng
drittel crec. Fcilbietullq.

Bom t. t. Vc^rtSgcrlchte ûck wird
hltmit bekannt s>e^ebcn:

Es sei in der EpcutionSsachc der l. k.
Finanzprocmatllr now. dcs h. Acrars
und dcs GrnndeotlaslilN sfondcs gegen
Maria Svolsal geb. Icnto von Godcz't
Nr. 3 pow. 257 ft. 74 ' / , kr. die nm
Bescheide vom 10. M . l. I , Z. 1933.
auf den 27. l . M . angeordnete drille
exec. Fcllbietu»g der dem letzteren gehöri-
gen Realität Urb.«Nr, 255« auf den

2. N o v e m b e r l- I . ,
vormittags 9 Ub.r, übertrafen.

K. l. Bezirksgericht Vack, am 25lcn
Juli 1872.

(2351—2) ^lr. 18i134.

Dritte ezec. Feilbictnug.
Von dem "t. k. städt.-dcleg. Vcziils.

aerichtc ^aibach wird im Nachhange znm
Edicle vom 9. Juni 1872, Z. 93(i8,
bekannt qcmacht:

Es werde, da zur zweiten Fcilbietnngs-
Tagsatzlllig lein Kauflustiger erschienen,
nunmehr zu der auf den

^ 0 . O k t o b e r l. I . !
anberaumlen dritten excc. Feilbietuug der'
I hanu V.ranl schen Realität .ä Gute«-
feld Fol. 19 lltschlilten.

K. t. städl.-drlea. Bezirksgericht Lai-
bach, am 29. September 1872

s iM—2) Nr. 2901.

Executive
Realitäteli-Versteisscrun«.

Die dem Michel Potalar oonHilsch.
dorf Nr 23 gehörige, im Grundbuche
der Herrschaft Polland 8ud l o m . X l l ,
3al. 9 et 9 ' / , vorkommendes gerichtlich
auf 60 si. geschätzte Realität gelangt
M o . 25 ft. 79'/z, kr. am

3 0. O l l o b e r ,
2 7. N o v e m b e r und
20. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags 10Uhr hiergerlchts,
zur exec. Versteigerung.

Tschcrnembl, am 28. Ma l 1872.

(1899—2) Nr. 2916.

(5rillllermlg
an J o h a n n M cdvco von Schweinberg.

Bon dem l. l. BezillSuelichtc Tjcher<
ncmbl wird dem Ioyanu Mcooeo von
Schlveilchllg hiemit crinnerl:

Es ĥ lbe wider denjelben bei dicscm
Gerichte Pctcl ^alncr ron Uxlerlag die
Nlagc <lo praß». 28. Ma i 1872 pew.
48 ft. hiergerichts e'n^ebiucht, und wmoc
daruner die Ta^j^tzuli^ aus den

3 0. O k t o b e r l 8 7 2
hiergcrichlS angeordnet.

Da der Uufcnlhallsorl dcs Gctlagten
diesem Gerichte unbetannl lsl, so hat man
zu dcsslN Berllclung und auf drss»n Ge>
fahr und Kosten oen Herrn Hranz âö»c
von Tschcrneulbl als oui^wl aä i^owiu
bcstlllt.

Johann Meducd wird hicuon zn den,
Ende vcrslandiact. damit er allrnsaUS zur
rcchten Hc,t srldll erscheine» oder sich emen
undcren Sachwalter blsteUcn, auch diesem
Gcxchle namhaft machen, überhaupt im
urdnungemaßigen Wcgc einschrc«lcn und
oie zu seiner Vellhcidigung c>foldcrllchcu
Schrille einleiten lünne, w»t>l«gcns d>e>e
Rechtssache mit dem aufglsleUlcn Eurator >
nach den <vcsl«mmungen der Gtrlchlsold»
nung ocrhand.lt werden und dem Gcllag-

>ten, welchem es übrigens fcemchl, seme
!R»chlSbchclfe auch dem benannten Curalor
an t»c Hand zu geben, sich d,e aus e,ner
Vlrabsaumung entstehenden Folgen selbst
bcizumcsscn haben w«rd.

! K l. Vezirlsgerichl Tjchcrnembl, am
29. Ma l 1872.

^ (1897 -2 ) Nr. 3048.

Erinnerung
an P e t e r B r u n s t e l l e von Maierle.

Von dem l. l. Ge; rtsqelichlc Tscher-
mmbl wird dem Peter G'unstcllc von
Maierle H. ^ . 7 hicmil lr innerl:

^ Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Anna Pcrjon aus Maicrle H..Nr. 3 die
Klage nud pms». 5 Juni 1872, Z. 3048,
poto. schuldigen 45 fl. v. W. e. ». 0,

! überreicht und die Tagfahrt hirzu auf den
30. Ok tobe r 1 8 7 2

I angeordnet.

Da der Aufcnthlillsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht a^s den l. t. Elblanden abwesend
ist, so hat Mlln zu dessen wclltctuna und
auf desfen Gefuhs und Kl'stcn dc» Mathias
Kump aus Straheiiberg Hs.»Nr. 3 l als
eulilwr ^ä iu:wm bcslcUt.

Peter Äiunslelle wird hievon zu dcm
Ende verständiget, damit dclselbc allenfalls

andcln Sachwalter blstcllcn, auch diejem
Gcllchlc namhaft machen, übeihaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschielten und
die zu scincr Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleitt» lönne, widri^nS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralol
nach den Veslimmungell dcr Gerichtsord-
nung verhandelt weiden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dcm benannten Euralor an
die Hand zu aeben, sich die aus »me«
Bcrabsäumung enlstthcnden Folgen selbst
vcizumcssen haben wird.

(2142—3) Nr. 2764.

Erecutive Feilbietung.
Bon dun l. l. Bezirksgerichte in Ober-

laibach wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Mut-

thäus KcrSic von Franzdorf gcgcn Iofcf
it lScr von Franzdorf wegen auS dem
Zahlungsaufträge vmn 10. Juli 1871.
Z. 2235, schuldigen 92 ft. 80 kr. und
150 ft. sammt 4 ft. 56 lr. ö. W.
c 8. 0. in die executive öffentliche Vcr
sleigerung der dem letzteren gehüiigen, im
Grundouche der Herrschaft Freudenlhal
8ud '1'om. I I , Fol. 105, Rcl f . .Nr . 134
oollonllncndcn Reuliläl sammt An- und
Zugehör, im gerichtlich elhobcncn Schütz»
ungswerthe von 0220 ft. ö. W., gewilliget
und zur Nollmhmc derselben die exelu»
liven Fcilbielungs'Tagslltzungen auf den

2 9. O k t o b e r ,
3 0. N o v e m b e r 1 8 7 2 und
10. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr in der
h rsigen Gerichtslanzlel. mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbictung

auch unter dem Schützungswerthe an den
Meistbietenden hintangege!'en werde.

Das SchatzunusprololoU, der Grund»
bnchscftrlll-t und die Vicilalionsliedin^nisse
tonnen bei diesem Gerichte in den «e-
wohnlichen «lmlsstundsn emaesthen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach. am
29. Juli 1872

(2322-2) Nr75895.

steuerliche Tastsahung.
Hjom t. l. Vezirlsgerlch'e Udelsberg

wird bekannt gemacht, bah in der Efecu»
l'onefachc des Johann Zlibukooc von
Klcinslivic gegen Thomas Zcle von Dorn
zur Vornahme dcr mil dem G scheide
vom 22 Dezember 1871, Nr. 7482. auf
den 30. April 1872'anaeordnet gewesenen,
soh'n aber Mierten dritten exec. Feilbie»
tung der dem Exccuten gehörigen Reali^
tät Urd. -Nr . 12 2.6 Herrschaft Pst»
pcw I 3 l si. die neuerliche Tagsahung
ans den

30. O k t o b e r l. I . ,

früh 10 Uhr hicrgelichts, mit dem vori-
gen Anhänge angeordnet wölben ist.

l t . l. Bezirksgericht »delsbera. aw
3 September 1872.

(2317—2) N r 7 ^ l 8 6 ^

UebertnWlllq
dritter erec. Feilbietong.

Vom l. l. Bezirksgerichte «dclsbrrg
wird kund gemacht, das die in der Efe.
culionssache der mindj. Franz Jurcu'fchen
Pupillen von Ooreine gegen Andleas
Kalislcr von Slavinn mit dcm Gescheide
vom 15 April 1872, Z 2724. auf den
2. «ugust 1872 anaeoldncle dritte efe»
culioe Feilbietung der dem Eiecuten aeho»
rigen Real'lal Ulb.'^ir. 274l^ä Herrschaft
«loelsbera wegen noch schuldigen 123 ft.
20 ' / , kr. c. ». 0. mit Veibehalt beS
Ortes, dcr Stunde und dem vorigen An»
hange auf den

30. O l t o b e r 1 9 7 2

übertragen worden ist.
K. l. Bezirksgericht »del«b"' " "

31. Juli 1872.
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(2456—1) Nr. 4744.

Aufforderung.
Von Seite des k. k. Landesge-

richtes in Laibach werden die allfäl-
ligen Erben, Vermcichtnisnehmer oder
Gläubiger, welche österr. Staatsbürger
oder Hierlands sich aufhaltende Fremde
sind und auf die zum Nachlasse der
am 16. Dezember 1871 zu Fried-
richseck in Preußen verstorbenen Frau
Priscilla Baronin Humbolett gehö-
rigen, innerhalb des österr. Staates
liegenden beweglichen Güter einen An-
spruch erheben wollen oder wider
die Erblasserin Forderungen zu stellen
haben, mittelst des gegenwärtigen
Edictes aufgefordert,

b i n n e n v i e r Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung
dieses Edictes in das Amtsblatt der
„Laibacher Zeitung" ihre diesfä'lligen
Ansprüche so gewiß Hiergerichts anzu-
melden, als widrigens der bewegliche
Nachlaß an die auswärtige Gerichts-
behörde oder die von derselben zur
Uebernahme gehörig legitimierte Per-
son ausgefolgt werden würde.

Laibach, am 5. Oktober 1872.

(2457—1) N r ^ 5 9 9 6 .

Executive Fahnüsse-
Msteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Sisto Basevi, durch Herrn Dr. von
Schrey, die executive Feilbietung der
dem Herrn August Vertnik in Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 217 ft. 60 kr.
geschätzten Fahrnisse, als: Einrich-
tung^ und Kleidungsstücke, bewilliget
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatz-
ungen, die erste auf den

3 0 . O k t o b e r

und die zweite auf den
1 3 . N ovember 18 7 2,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, i:u Magazine des Hau-
ses Nr. 258 in der Schneidergasse
zu Laibach mit dem Beisatze angeord-
net worden, daß die Pfandstücke bei
der ersten Feildietung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der
zweiten Feilbictung aber auch unter dem-
selben gegen sogleiche Barzahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 15.'Oktober 1872.

5(2201—2) Nr. 3547?

Uebertragung
executives Feilbietuug.

Hum k. l. ,lädt,-delca. Bezirksgerichte
Laibach wird im N^chhan^e zum Edictr
vom 26, November 1869, Z, 21152,
und 3. Dezember 1871, Z. 20170, be.
lannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der t. l, Fi-
naniprocuratxr uom hohen Aerars und
GrundcnllastungSfondeö die mit dem Vc.
schere vom 3. Dezember 1871, Z. 20170,
im Reassuü'icllmgöwlgc auf den 24te„
Februar 1872 angeordnete executive i w l -
bielung der lem Barlhelmä Ianchc resp.
dessen Wllwe Mar^arclha, wiederverehl.
Ruß, gehörigen Realität Uri>. Nr. 67 aä
Sitl.ch M o . 138 f l . 34 t l . respective des
Restes s. A. auf den

30. O k t o b e r d. I . ,

vormittag« 9 Uhr. mit dem vorigen Au.
hulige übertrafen worden.
. .<?. l . städt.deltg. Bezirksgericht Lai«
oay, ^^ zy September 1872.

(2268—3) Nr. 3989. ,

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem l t. Bezlrtsgcrichte Groß-
lasch'tz wird hiemit bekannt gcmacht:

Es sei über das Ansuchen des Alois
Minati von Älunndulf gc^eu Johann
Htu l l oou Pomquc wegen schuldigen 89 fi.
1 kr. ö. O . L. 3. c lN die Nel»ssnnilc°
rung del dritten executiocll öffenllicheu
Versteigernng der d^n letzlelcn gehö-
rigeu, im Grundbuchc ^ä Oulenfcld
Rcfl. - Nr. 23 vollommeuden i)ieulllüt,
im geiichtlich erhl,'bcnen Schätzungswerlhc
von 2445 fl, ö. W , gclUlll'get und zur
Vornahme derselocu dic executive Feiluie-
lungs-Tagsatzung auf dm

2 6. O k t o b e r 1872 ,

vormittags um 9 Uhr im hicsigen Amts<
locale, mit dem vorigen Anhange bestimmt.

Das Schätzungsprolotoll, der Orund«
buchscxtract und die ^lcitallunsbedingnijse
tonnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnliche» ÄlUlSslundtli eingesehen werven.

K. l. Bezirksgericht <Äroßlasch,tz, am
12. Jul i 1872.

(2092—1) Nr?2752.

Erinnerung
a n G r c g o r T e t a u z von Zalu.

Von rem t. t. Bezirksgerichte Laos
wird dem Oregor Tela»<i vou Zala, un<
bekannten Aufenthaltes, hiemtt eiinneit:

Es habe Michael Tetauz von St .
Veit wld^r oenseldcu die Klage auf H^h.
lung des Bttiages pr. 5 ft. ö. W. s. A.
8ud Pl263. 7. 'November 1871, Z. 111,
hierlinus eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

4. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dlS § 18
allh. Entschließung vom 18. Oktober 1845
angeordnlt und dem «Hltiagleu wegen
seines undetunnten Aufenthaltes ^G^und»
Besitzer Anton Salär von Aohovo als ou-
räwr ad iiowru auf sĉ ne «Äcfahr und
Kosten befteUl wurde.

Dessen wird derftltie zu dem Ende
verständiget, dtiß er allenfalls zu rechter
Zcil sellist rn erschcil.en od r sich einen
anderen Sachioaller z» l'estellei! und an>
her namhaft zu machen hcibe, wiori^cns
diese Nechtesachc mit dem aufgcstcUlen
Curator verhandelt werden wird.

zt. k. Bezirlsgerichl Laas, am 6ten
August 1872.

(2405—1) Nr. 53977

Executive
Fährnisse- Versteigerung.

Von» t. t. Bezirksgerichte Kla«ulmrg
wird uetülint gemacht:

ES se< üucr Ansuchen dcS Johonn
)itp. Pl^nz von Kaibach, dnrch Dr . Sa-
juvic von doit, die execuilve Fclldieiung
oer den >^0lcl>z und Franzisla Schenk
von St . Gcrrgcn gehörigen, mil gcr>chc«
lichem PfaiUicchtc belebten und auf
1082 f l . 3U l. . ĉschätzl̂ n Fährnisse, uls:
A>,che, Hlchmic, Leil^, Num, Bonbons,
itelzen. Essig, Fässer NeiS, iiafs.e. Zuctc»,
schüllwugcu, Tüchcl, Cambrit, Eotlonina,
Hosenzcug, Z.uirn, L.hrlafcln, Ht'.eichhöl-
zel, Rosinen, CauiüS, Mehl. Slul^,
Kummtc, Sleueiwagerl, Ocl, Vlundwcin
:c lc. wegen schuldigen 254 ft. 74 tr.
o. 3. c. deiulUiget und hiezu d^ci Fcil-
bietungS'Tagj^tzungen, die erste auf den

2. N o v e m b e r ,

d,e zweite auf den
16. N o v e m b e r

und die dritte auf den
30. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigeilfall« oou 2 bis 5 Uhr nachmlt-
lags, im Olle St . Georgen mit dem
Änsatzc angeordnet worden, daß die
Pfandslücke bei der erstrn und zmeittn
Feilbietung nur um oder über den Schah
UligSwerth, bei der dritten Feilbielung at'cr
auch unter demselben ge^en sogleichc Be
zahlung und Wegschaffung hinlangcgcben
weiden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
12. Oktober 1872.

(2262-3) Nr. 13047.

Relicitatiou.
Vom l. l. stadt.-delcg. Bezirksgerichte

in ttalbach wild hicmlt bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des MacarmS

Maci von Podgrad die exec. Rellcitalion
der aus 224 ft. geschaylen, von Marlm
Plö uus Pudmolult vel oer ^lulaliou
um 13. Juni d. ^j. um 6()5 ft. er>landeuen
Kuuficchtc dcs Mathias Iuzn:t anö d»!ln
ttaufoertragc uum 14, März 1866 auf
die Realllal sud Nclf.-Nr. 2^0 ' / , H(1
Thurn au der ^aiduch auf Gcfuhr und
Kosten des v^ll^en Elstrhers Mer l in
P,S bcwll.llgel und zu deren Vornahme
dle cinzigc T.agjaßung auf den

2 6. O l l e tier d. I . ,
vormittags 9 Uhr hiergcrichts, mit dem
Besätze angeordnet worden, daß dkse
Kauflechtebcl der Tugsutzung auch uuttr dem
Schatzun^Sweithc hüllangegeben weiden.

Das Schahui'gSurololoU, die ^lcita
tionsbedingüisse uud oer OiundbuchSeftract
löttl.en hlergerichlS eiu^cschm werden.

K. t ftadt.'0tl.g. Bezirksgericht ^ai-
vach. am 5. September 1872^
°^2323- 3) 'Nr. 5840

! Ereculiuc

! Realitäten-Versteigerung.
Voll! l. t. ^czillöuerichle AoclSberg

wird oelaunt gemacht:
Es sci über Ansuchen der mdrj. Josef

iZrlto'fchen Pupillcu oou 'N^re>ll du exec.
i Versteigerung der dem Josef Hrltu von
i Narin gehörigen, gerichtlich auf 1420 fl.
j geschätzten, im Grundbuche der Heirsch^jt
j Prcm »ud Urd. -Nr . 17 vortommendln
ttiealitäl bewilliget u^d hiezu drei Feilbie-

j tungs Tagsayungcn, und zwar die e«ste
auf den

! 30 . O k t o b e r ,
! die zweite auf den
l 3 0. N o u c m b e r 1 8 7 2
und die drille auf den

10 J ä n n e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr

! l i! dec (Äerichlstau^lli, mit t»cm Änh^i-^c
angeordnet wordcn, daß dle Pfandrea-
litiil bei der ersten und zweiten ^eilble'

!lung nur um oder üdel dc.-i Schatzu»ge>.
welth, bll der dritten i<bcr auch umer dem^
iclben hlntangegeben werden wird.

Die ^llilauonö Bcdlnginsse, wolnach
insbesondere jebn ^icitanl vor dem gc<
machtrn Anbote c'll 10 "/<, Vadlum zu
Handen der ^lcitallons-Comuilssion zu er-
legen hat, so wic das Schätzungs-Pco

!tuloll und dcr (Älundvuchs-Ezclrlicl louncn
in der dieSgerichllicheu Neg»llralur, ein«
gesche» werde»!. <

K. l. Be^lllsgellcht Adelsberg, am
31^ll!gust 1872.

(2167—3) N>. 3258.

Ueassumicrung ereculiver

Fellbictuug.
Von bc!!! l. t. Bczllt.grrlchle Otiel'

laidach wird hicmit oclal.i.t, ^cmacht:
Es sei ülier das Ansuchen oc, Flau

Maria ^cnmSlc ais Üliliuo.Müllerin nnd
dcs Herrn Anton Senats <.' als Milvolmunü
der mindj. Andreas ^cnaröiö'schlN Verlaß-
erben von Oueilaiduch gegen Simon Jarc
von Pudrebcr wegen aus dem Uitheile
vom 16, September 1862, Z. 2917,
schuldige!! 467 fl. ö. W. o. 8. o. in d<c
Ne^ssumierung der efeculivcn öffentlichen
Versteigerung der ocm ltzteru» gchüligen,
lul (Älnnduuche drr Her<jchllft BlUlchgrvtz
8ul) ' low. l, Fol. 133, Nclf. N,. l13
vorkommenden iiie^llläl somml Än» und
Hugekol, im gerichtlich erhobenen Schätz-
ungswellhe von 43^0 f l . ö. W. gewilliget
und zur Voinahme delselben dic ê ccu-
tiven Feilbielungs Tagsatzungen auf den

2 6. O k t o b e r und
2 7. N o v e m b e r 1 8 7 2 und
1 1 . J ä n n e r 1 ft 7 3 ,

jedeSllwl vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrlchlS mit dnn Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Reulität
nur bei ocr letzte» Fc,ll)ictli»g auch unter
dem Schatzungewelthc an den Meistbielen
den hiiitange^cbcn werden wird.

DuS Schätzun^sprototoll, der Gruni,-
bucheeztract und die ^icltationebcdmgnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstunden emgeschen werden

K. t. Bejirlsaericht Overl^ibach, am
16. September 1872.

(2352—2) Nr. 12.970.

Erecutive
Realitätm-Versteigerung.

Vom t. l. stüdt.-deleq. Bezirksgerichte
^aibach wird llelanlit gemach! :

Es fei über Ansucheu deS G^org Mazl,
durch Dr. Sajovic, die efecutioe Fttldie-
lung der d l̂n Petcr Modic von Gerbknje
gehörig n. gelich,l>ch auf l398ft. geschätz-
ten, Ä<1 Orundbnch Soxnegg Einl.'Nr. 308
oortommendeu Rculilüt bewilliget und
hiezu drei FeilbielungS^Tagsatzungen, unl>
zwar die erste uuf den

2. N o v e m b e r ,
d»e zweite auf den

4. D e z c m b e r 1 8 7 2
und die dritte auf den

8. I ä u n e r 1 8 7 3 ,
jcdlsmal vormillags vi'n 10 bis 12 Uhr in
der OcrichlstAljlei, mit dem Anhange ange<
ordnlt worden, daß die Pfund,ealiläl bei
der ersten und zweite Fcilbietung nur um
uoer über den Schatznngslvcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die tticitatloiiSbedinguisse, worllach i»'S<
l,lsc>»derc jedcr ^icitcmt vor gemachtem
Alwole ein l0perc. Vadium zu Handen
der ^icitatious-Eomlniisioli zu erlegen hat,
so wic dus Schätzungsprototoll, und der
Grlindbnchsczlrucl tömien ln der dies-
gerichtlichen Registl atur einj)i.sehen werden.

Laib>,ch. ain 2 Septrmbcs 1872.

(2267 -2 ) Nr72719.

Executive Frilbietung.
Von t̂ cm t. l. Bcziitssserichte Grost>

l.,fchitz »oiid hicn'il bekannt gnnactlt:
ES sci ülier daS Ansuchen deS Fcrdi-

nand Kralj von Oberdomschalc gegen Io-
hann Schittnikvon Ponique wef,en auS dcm
klc. intcib. Vergleiche vom 13. März 1861,
Z. 1377, schulden 2 l fl. ü. W. o. 3. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem Ketztern gehöliger,, im Grundbuche
aä Pfarrgilt Gulenfcld 3ud Nctf.'Nr. 23
no,kommenden Ncalitäl, im gerichtlich er«
hul'encl, Schätznngswerlhe von 1872 f l .
ö. W., gew,ll>gc« und zur Vornahme dcr«
selben die exec FcilbietungS'Ta^satzutigcn
auf dcn

3 l . O k t o b e r und
30. November 1 8 7 2 und
10. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr i<n
hiesigen Amt?locale, mil bcm Anhange
bestilnmt wurden, dnß die feilzubietende
Nl^lilät nur bei l>cr l tzlcn Frildirlunn anch
unter dem Schatznn^swcrlhc ^ i , dcn Meist-
bietenden hintangl^cbtn werde.

Das Schätz,ing^plotololl, der Grund-
büchsezlract und die tticitationichedingnissc
töxlicn bei diesem Glr'ckte i»> dcn gewöhn»
s>chl!l'> Al'uastnl'dcn ci'̂ .esehen werden.

K, l Bezirksgericht Gloßlaschitz, am
l i . M«i 1872.
,2166—2) Nr?328 l .

Crecutive Feilbietung.
Von dcm l. l. Beziitegerichle Obcr-

laidllch wird hiemit bekannt gcmachl:
Es sei über das Ansuchen deS Valcn-

<in Nichar Von Pcistuva bei Billichgratz
gegen Mallhäus Setuitar von Piuprcce
lvcgcn ans dem Vergleiche vom 22. Juni
1870, Z a h l 2 0 l 3 , schuldigen 168 ft.
ö. W. «. u- c. >n die erecuiive öffentliche
Bc,stell<erlll,g ocr dem letztcrn gehörige»,
im Olundbuchc dc> Herrsch.st BiUichgn.tz
«ub l o w . I, F, l . 103, Reclf . Nr, 87
uoltommeodt» N<c,!lläl faüiint An« und
Z>:gchör, im gerichtlich clhobcncn Schätz-
uu^werlhe von 2000 fi. ü. W., gewilliget
nnd zur Vornahme derselben die executive«
Fcilmctulu,s-Tagsatzungrn auf den

3 0. O t t o b c l und
4. D e z e m b e r 1 8 7 2 und
8. I ä n n e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr hier^e-
lichls, mit dcm Anhange bestimmt wor-
dcn, daß dic feilzubietende Ncalüät nur
bei der letzten Feilbictung auch unter deM
öchatzunuSwerlhe an dcn Meistbietenden
hint.üî cgeben w»rde.

Das SchäßungSvrotokoll, der Grund-
dncheexiract und dic Licilcilion^bcdil'gnisfe
tonnen bei diesem Gcrichlc in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, ani
16. Slptember 1872.
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(418—l). Nr. 1132.

Buchbinderarbeit und Strohdecken.
I m k. k. T t ra fhaus r am Kastelll,er,<c zu italbach werden Vuchblnder '

und < ta r tvnage ' -Arb l i te „ schnellstens, solid und insbesondere b i l l i g s t besorgt.
Desgleichen Struhdecten nach jeder Dimension sowohl in größeren als klei-

neren Quantitäten.
Aufträge übernimmt die l . l. StrafhauS^Verwaltung.

A. k. 5lrashau5-vermultlmg caibach. am 23. Oktober 1872.

•Jo<l-I^i«cii-
Ijebertliraii

DO» (2409 2)

J. Serravallo,
Apotheker In TrleMt.

l Ei», zur Wlld?lella>,g!!l!g der m
stolge aiihalltlldcr Klaulhltlcn abgr-
schwächlm Kläfls, sowie zur Hciiung
de« ^ymphdrllsrnsyslfm? voil Slrn-
pheln, Knochenfraß, ^lllMillatanlim
lilid gsgcll Aüschoppliligrli drr llüter-
leibsorgane wirlsams« Mille!

Die Gabe ls! flilsselid, :
Zwei big mrr Lhlöffll s«!r Lr-

wachscne, Kinder »rhmnl dlr Hälfle

Hauptniederlage »»Vaibntti
bei V^. l^Ä^op, Äpothelev,

(2363—2) Nr. 5640.

E d i c t
zur Ginberufung der Verlassen

schaftSGlaubiaer.

Bon dem k. k. Landesgerichte in
Laibach werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Bcrlassenschaft der
am 16. J u l i 1872 verstorbenen Fran-
ziska Mühleisen, gewesenen Hausbesitze-
rin in Laibach, eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Dar .
thuung ihrer Ansprüche den

2 8 . O k t o b e r 18 7 2,

Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu iibcr
reichen, widrigens denselben an die
Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahl
lung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustünde, als insofcrne ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

Laibach, am I.Oktober 1872.

(2445-2) Nr. 14.103.

CulatoröbcstclllMst.
Von dem l. t. sladl.'dclcg. iUeziltS-

gtrichte ttaibach nmd den Michael M c l .
har. Johann Wogalhcy, Josef Wolla
und Anna Mclhar bctumll gcmuchl:

Es habe w«der dlcslllirn Ägxes Ho»
tevar von S l . Vcil, durch Dr. Sup
Pa»k, daö Ocsuch um dcren Aufsog nulig
zur Alizclgc dcr allfälligeu «nsplüchc
gegrn die licubsichtiglc Tlcnnung del Par-
zeUen Nr. 625, 6^6, 627, 45/ä, 5 1 ,
52/a u,ld 52/l) von der im Grundbuchc
Pep.l,ofclt> Urti.-Nr. 21 uollommende,,
Ncul.tlit elngcbrachl, wvluber Herr Dr.
^ m.da. Advoc.t in «mbuch. z,n. curllwr
^cl ^ w m bcstcllt und iu. Siunc dcS
^ l e h ^ ° ' n «Februar 1869, Z. 1«
N G. O.^.erger.cht« da« Uuffordtlungo
vcrfahlen emgllcllcl worden >,l.

DilfeS wud den ob^cduchl'cn Tabu-
largläublgcrn mit dem Äc' lü^n b^loul.l
gegeben, daß sie ihre allfalliuc« <ö,l,.
fprüche gegen die bcabsichl>ule Trennung

b i n n e n 40 T a g c n

entweder sell'st dicsem Gerichte mittheilen,
oder dem aufglsllUtcm eurilwr aä »ctum
ih'e N^chtsdrhclfe mitzullzcllcn odcr auln-
faUs einen undcrn Sachwalter lmsem Gc-
richle rechlzüliq bclaiml zu gcbcn tzaben,
Widligens da« UuffoldclUllu.s-Vt!iad,ltl>
mit dem our»,t.ur a<1 ucwm dn OldlNlNg
nach vclhlmdclt werden wu'de.

K. t. sladt..t>ele^. BlzirlSgericht Lai-
vach, am 20. August 1872.

(2^5—3) N,. 2?«?.

Amoltisations-lidict.
^>om l . l . I i ) lz»l isgel.chlc ^ t> ! l ^ w n d

bekannt gemacht, es fei cmf Ansuche,, dcs
MalyiaS Kc,uiö von Zaulac, ivcsitzcle« ̂ i
Zaurac Haus N i . " , Urti Nr. In/11 u<1
ruck, in l'l«.'Ellillliullg ocr Aml'llisi'tunu
der ob dicjer Rcaloat fur Hclru Ma.ly^us
öust veluiögc Tlschlüil, Ulluiioc vom
15. Seplcmvlr 1^1 l se,l mrhl als 50
Iayrcn huflcn^c" O t̂zp^st pcr 0ii ft. 30 lr.
ulwili'qct woidcn, dayer zur Anmeldung
dcl auf olese TaliulalfoldelUl'gcn machen
^u wollenden Ansprüche eine F,i>l von
einem Iah l l , und zwar b,s zum

1. D e z e m b e r l « 7 3 ,
mit dem Äe.suyc bestimmt w«rd, daß
we»» btnucn dlcfcl Flisl nicht betannl
wilden wllldc, es selcn dlc Gläubi^cl
oilscr 3^rl>etung noch am !̂ebcn vtcr
iölvcn dclfrlo.li vorhandrü, auf wclttrce
slllllttlgcn (ci> obgcnauntcn Realltaleubc«
sitzelS d>c gcdachle Satzpos» aclofchl wc,<
den wird.

K l. Vcz rtsgtllch! Idlia, um 1^l,n
S p̂lembec 1tt72
(2151—3) Nr. 6763.

Rcaftumieruilg dritter
efcc. FeilbleNmg.

^on ocm t. l. Dczllls^llchlr ^llslriz
wlid belannl ,,lll>uchl:

Hs sei ude, Ansuche,! dlS Hvrln
Josef Domlalljch oon ^cstliz d«̂  mil
<t)efchcldc vom 20. Ju l i 1870, Z. 4854,!
auf drn 25. Olloucl 1n/0 ^n^coroncl
glwefclle, jedo^) si>ll«rle drille rfcc. l j l l l '
vleluo^ der dcm t̂oscf Biclö von Halijc
Nr. 33 uctidllgen, ,m (Hruodbuchc üä
Oul Strainalh 8u1) Uib. '.'il. !itt vollom»
lllllNcn Vtcull.al l-oasuumHucio mil dcm
olillgcll Ul,l), n^t uus orn ^

2!). O l l ober d. I . ,
voimitlagS 8 Uljl in dcr hiesigln Gllichls-
lanzlr,, l'Ngcordnet worden.

Zugleich lvilo du> Ul'oelannlcu lörbcn
del Tat<ular^lllublgll!N Mulla Bli»c vou
Harijc Nr. 33 oelanut g^ebl^u, buß del
sur sie besllm.nle lvcjchrlb dclu aujgcilrU-
len eulkwr uä äowm ÄlaS Toil»fch>z
von Hclilliz zugcflcUl woidrn lsl.

K. l, «Uczllis^elichl Fclslriz. um 13lcn
August 1872.

(2318 -3 ) Nr. 5006.

Erecutive
6iealitätcu-Vel stcigerullg.

iijom t. l. Bczlrlsgcilchlt Aoelsbllg
wild bclannt gcmuchl:

U:̂  sci übcl Ällluchen dlS Herin An-
ton Sclms ,̂ oon ^aibach die lfcc. ^clslli<
^cruüg dcl dl!«.! Äudieas Pozar von BclSlo
Nr. (i gcl)öli^^.l!, ^cilchlllch aus 2026 ft.
g» schallen, im Gluildbuchr dcr Hcllfchafl
Vucgg 8ul) Urb. - Nr. 98 vorlommenden
Ncallläl dlwllllgcl und hiczu drel Fcllb>e
lungs ^Tagjatzungcn, und zwar die elfte
auf den

30. O k t o b e r ,
die zweite auf den

30. N o v e m b e r 1 8 7 2
und die dllllc auf den

10. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
jedesmal volmnlags von 10 bis 12 Uhr
>n der OerlchtSlllnzlei, mit dem An-
Yungc anucortmct worden, daß dlc Pfand»
rcalilat bc, der erjlen und zweiten Feil»
b'elung nnr um oder übn den Schichunge»
welll), bei der drltlcn abcr auch ume, dnn.
iclb^li i i lu^u i'gclicn wllden wlld.

Die Vlcll llious.Ocdingnisse, wornach
mstiefondetc icder Vlcttanl vor gemachtem
Ä..bolec..l l <» ° / ^ , t . i . „ „ ^, h . „ „ ^ ^ ,

r.c>lallons Cm..„>,ss.on zu erlegeu hat, s.
w,e das <Vaiaym,us-P,ololl,U und dc>
Olundbuch^dfliacl tüunen in dcr dics
^lichllichl». t) cglstlalur eingesehen werden

it. t. BeziltSgericht Udelsbc,g, «»>
25. Juli 1872.

^ ^ 2 K empfiehlt ^mJk

n. <„oioi>, '
\hi\\\)\\)h\/S\k

em
s Magistmtsyebäude in Laibach

win reichlich Hoi'fierfe* l§*orenfafjer von:
allen medizinischen Krauter- und Theegattungen,
Drogucn und sonstigen Arznei waren, sowie medi-

zinischen Specialitäten, als:
P a g I i a 11 o-$ y r 11 p#

Mundwasser (AnaUierin). | Krüuterssfl (sleirigcher).

Z»lii]lro|jf«n (versiJiiodener Erzeugor). LeberiBfäspr^ und Wund«rb»li»m.
Z»hnj)ulvcr (inehruro Sortw). Wurmreltchen.

Jflalz-Priäparafe
aus der Hofschen und Wilhelmsdorser Fabrik

Karlsbader Sprudelsilr. l Seidlit^pulver.
biliner-l'sslillüi». ; Hollowgyg Pillen und 8»lb«.
Univcrgil-Spoiiopulver. ; BodliiiKor Pillen.

FleiMeli - Bxtrael
(zar Verbegstrnng und Erzengang der Rindssappe).

GirM- und Hlulreiniguiigi-Thof». Chins-Ei»on»yru|).
Gicht- und Glicdcrb»U»m. Jodicrter Rcltigsyru|».
S|i«nischw Tbee. Koni^strank.

Riiftsiselier 11 • Ilollander-Tliee.
J a 11111 it* 11 - It 11 in.

llorN€»lilel»cr - Thran«
Seifen: ] %\rhli'T*\

• ! Glyuerin-l^rAme
Glycerin-, Flock-, Krüulcr-, Schwefel-, Knli-Oßine

Tht'f.T-, Sj)crrn»cel-, U»\z-, Moschus-, Man- Hrünner« Fleckwjisner.
del-, Ulumen- «nd CocuB-Nuss-Soda-Seife Hn-ttMder W»s»er.
etr. etc. GefrörbaUtm etc. etc.

NB. Preislisten werdeu gratis verabfolgt, sowie auch franco
L per Post abgesendet. (2214—4) J

(2324 3) Nr. 5241.

l5rccutivc
Renlituten-Vclstcigel unss.

Bom l. l. ^tjirlsaesichte AdelSbcra
wird belannt gemacht.-

(̂ s sei llbrl Alisuchen dcr Kirch,nvor-
stthung St. Ml l l l in von Hienoviz die
cfcculine Vclst^l^erung der drm Ioslf
Mllhl l l i ic von Hiasche gehörigen, gericht-
lich auf 2813 f l. gelchähtcn, im Grund-
buche der Herrschufl Umlodern, »ud Urb.»
Nr. 10X1 volkommenden Nlallläl bc<-
w>U,grl und hiczu drri FcilblctUl'gS Tag»
satzungcn, und zwar die crstc aus den

3 0. O k t o b e r ,

die zweite auf den
30. N o o e m b r r 1872

und die drille auf dcn
10. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

jedesmal l)0tlnittügl> von 10 bis 12 Uhr in
der Gcrichlslanzle», mit dlM Anhange uu-
glvldnel woldci», daß die Pfaudleallläl
bei der ersten und znmtcn ^eillilclung nul
unl odcr ubcl d«.n SchätzUl'gswcllh, bei
dcr dllllcn alcl auch uuler demfelbrn hint»
angilben wcldcn wird.

Die klcilationSbedmgnisse, wornuch ins-
besondcrc jcdel ^lcllaol vor gcm^chlem
Anbote cln 10pclc. Badlum zu Handen
dcr LlcitatiollScolumlssion zu eillgcu Hal,
je wie daS Schä<jUl>gSplololoU und der
Glunol'uchscxllact lönncn ln der diesgc-
nchMchen Rcglslralul eingesehen werten.

« l. Vezillsgnicht Adllsbe,g, am
3. August 1872.

(2260-3) Nr. 12580.

Erinnerung
an M a l l o ^ c l e n i i von Dule.

Bon dcm l. l. slüdt.»beleg. Oszirls-
gerichle ^uibuch wird dcm Marko ^rlenir
von Dule, GcrlchlSlieziil Möl l lmg, c,>
lnnelt:

<iS habe wider denselben die laibacher
Sparlasse dulch Ht l rn Dr. Supcnlschllsch
unlllm 11. «ipl'l 1871, H 6297, die
«lagc pr. 105 fl. hiergtlichls eingebrachl,
«vorüber die Tagsahum, auf den 4. Au»
gusl 1871 anberaumt, jedoch aus dcm

Grunde »«icht vorgenommen wvlden >st,
weil die Klage dem Geklagten wegen des»
icn unbekannten Aufenlhallcs nichl zuge»
stellt wcldrn lonnle.

Sohin liul Kläger unter»! 19. Ju l i
1572, Z 12550. das Glsuch 8ub I ein«
gediachl, wosUbrr die mit de<n Bescheide
vom 12. April 1871, Z 6297, uuf den
4, August 1871 angcoibnrtc und sohin
sistierte Tagsatzung im ReassulmerungS«
wege auf den

2 9. O k t o b e r d. 3 . ,

vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte,
mit dem früheren Axhange ang<oronet
und ihm Herr Dr. Al'lon Nudolf, Ad-
oocat in ̂ a,bach, zum our^tor »,cl actum
unter gleichseitiger ZusleUung der «läge
bestellt worden ist

DieslS wird dcm Geklagten mit dem
Veifilge» bekannt gegeben, daß er entweder
selbst zur Tagsahung zu eifchcinen, ober
dem aufgefüllten o u r ^ r 2,6 »owlu seine
RechtSblhelfe milzulhulen, oder ullensulls
llucn lllidllt« Sachivaller zu wühlen und
dnscm Gerichte rechlzcitig bekam,t zu ge-
ben habe. wldsinenS dic Rtchtssache mit
dcm curates »cl a<:t.um der Ordnung »»ach
vc>handelt und darnach enlschieden werden
wnrde.

K. k slildt beleg. Bezirksgericht ttai.
bach, am 22. Juli 1872.

(2265—2) ?lr?2357.

UedertralMll
dritter crec. ^cilbictung.

Bon dcm l. l. Vejislsueslchle G»oß.
laschih wird hicmil belannl l,eml,chl, daß
ubcr Al'suchen dcS Efclulionsführe,S die
mil Veschcid vom 1« Februar 1872,
Z. 1018, auf l>rn 28. «pril 1872 ange>
ordl'cte dl'lle cfecullve geilbielung bei
dcm A»lon Hmdeis.c von Malavas ue-
hüligen, im Glundbuchc Z lb lsberg »ud
R c l f ' N l . 44 oorlommendin Rcalllüt
auf den

3 1. O k t o b e r d. I . ,

vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen Nn
hange übcltlagen wird

K. t. Be^ltSgelichl Großlaschltz, am
21. April 1872.



1738

Local-Erweiterung.
Indern sich die gefertigte Firma beehrt, den p. t. geehrten Geschäftsfreunden die Anzeige zu

machen, dass sich nunmehr, unter Beibehaltung ihrer beiden Detailhandlungen #

Franz Xav. Souvan u.1 J. Pleiweiss Neffen
am Hauptplatze, ihr en gros Manufacturwaren-Geschäft

i i eieenen Warenüause hinter der lauer Fisc iatz Hr.247
befindet, empfiehlt sie zur begonnenen Wintersaison ihr bestassortiertes Warenlager.

Lalhacll, 1. Oktober 1872.

2a;5-B Franz Xav. Wouvan.

Porrlithig und ;u b îehen durch l « r » n «

Dunajski soneti.
Zložil in založil

Per ^ost »llt^r Krttizband 79 lr.
sscrncr:

Preširnova pisma
iz Ellizije.

Na svitlo <Jnl in /alužil

Js <>*-». S t r i t a r.
liest I, Preis 25 kr.

•JJcr t>ofl untiT Ärcu<baiib 27 st.

>^nz»NK-^ l^«R'" ' " kleine
überseeische Vögel "̂ .«^ l,>cht
sichtbar), smmc schone ( l ^ l ) ^ H o l l ä n d e r

^ ( ^ N d l ' i e n sl"b "»ilie Tnqe 1>IM Verlaufe

ansgcst lltim „ H o t e l E l e f a n t " ^ m
mer N v . 1» von » Uhr f r ü h bis .» Uhr
abrnds. ^

Z»m gllti^en zahlreichen Vcslich labet nge- ^
heust ein >

24«52) l t . I lu l lero»,
Poqrlhäus'Isr. ,

tecfii-Erirai.
Unterzeichneter deehrt sich dem hochverehrten Publicum hiemit

erqedenst anzuzeigen, daß er am hiesigen Hauptplatze
nächst dem Mtast istratc s t r . H seine neuerrichtete

Spe;crciwaren-Handlung
uittcr drr Firma

/^nton Vlöic
eröffnet hat.

Die billigsten Preise, reichliche Auswahl, solide und prompte
Bedienung berechtigen ihn zu der ergebenen Bitte um geneigten
und zahlreichen Zuspruch. Hochachtungsvoll

Zur Reinigung und Ge.<iiir>derfi:ill.urig Her

%s*lme mill liea XtthBiflciselK1^
eignet ^ii-li das

•/Mmitherin -Mundwasser
von Dr. J. (;. I»OI»P, k. k. Hof-Zahnarzt in Wien,

wie kaum ein nnderes M i l t c l , indem es durchaus keine der Gesundheit f iachlheil i jfc.i i Stol le
enthält, das Faulen der Zühne und die Wemsteinbi ldunK an denselben v e r l i i n d e r l , vor Z u h n -
schmerzen und Mundfäule sr.hüt/.t, und diese (Jcbcl (fälln sie schon c ingetre len sein soll l i-n)
in kurzer Zeit l indert und l iHsoit igt. ( ^ ~ ^ )

Zu haben in I i A l l » H C l l bei J o s e f K a r i n g o r - • A. J . K r « s e h o w i t z —
A n t o n K r i s p e r — P e t r i č i č A P i r k e r — f ü J u o r d M a h r — F e r d . Wclubior
S c l n n i t t — K. ü i r s r . h i t z , A p o t h e k e r ; — in K r a i r i b u r g bei L. K r i a p e r — Seb.
S c h a u n i ^ ^ , A p o t h e k e r ; — in M e i b u r g bei H e r b s t , A p o t l i e k e r ; — in Wara.sdin bei
Ha I t e r, A p o t h e k e r ; in Rudol fswerth hei I). M i x x o l i , A p o t h e k e r — J o s e f H e r r m a n n ;
— in Gurkfeld bei F r i e d . H i i m r . h e s , A p o t h e k e r ; — • in Stein bei . I a h n , A p o t h e k e r ; — in
f»örz bei P a r i t o n i , Apotheker — J. K e l l e r ; — in W:irteid>er^ bei K. G « d l e r ; —
in WippRch bei A n t o n s ) ( ; p e r i t t , ApoÜmker ; —• in Ad«Ul ier j ( bei ,1 K u ps« r a c. l i in i d l ,
A p o t h e k e r ; — in Hini'lioslack bei ('-. F n b i a n i , A p o t h e k e r ; — in Gotischen hei .1. l i r a u n n ,
Apotheker; — in I i i r i . t in der k. k. W e i L sa p o t h e k e ; — in l.itfcii l»»i K. M i i b 1 w o u z o I,
A p o t l i e k e r ; — in Radmannsdorf bei S a l l o c h e r ' s W i t w e .

Die

AoMopsenfabrik
des

PlllkliP Altmlllln ill Pillsttin
(Station der Priesen - Carlsbader Eisenbahn)

empfiehlt den I>. I'. Conslimeitten ihre l i i l l i lMi, Fabrikate zur ge-
neigte» Abnahme und versichert der promptesten und reellsten Be-
dienung. (2466—l)

Den dieser Nummer beiliegenden ssroßen i l lustr ierten P r o s p e c t über den nenen Iahrqanq der im Verlasse von <3duard H a l l b e r g e r in S t u t t g a r t

rschemc de ^ „Ueber 8aud und Ml er", „Illustrierte Welt", „Zu Hanse"
empfehlen wir g a n ; besonderer Vlacktu,«,, und verzeichnen nachstehend noch die P l ä l l u n l e r a t i o n s l i r t r ä , , ^

Probemnmnern und die ersten Hefte stehen zur geneigten
Einsichtnahme gerne zu dienften!

Das Abonnement beträgt für:
„ I I e l Z e r ö t l U V N N ^ M e e r ^ ^ m Woch'n-'Nummer,, per Quartal ft. IX'i, mit frankierter Postzuseudnnf, fi «».5. oder der Jahr

gang in 2»; broschierten Heften il 30 kr. 'Nachzahlung für dir "Prä,nie ..«otte" N« kr.
„ D i e I l l u s t r i e r t e R 3 e l t ^ in kochen ^^...„.«ern per Qnartal fi, l.O^mit frankierter Postzllsendnng fl. l.29, oder der Jahrgang m

l^ ^eftt'n i 2i> kr. ?5<,ch;alilunss fnr die Prämie tt<> kr.
, , I U ^ N U s e " "'scheint in dreiwöchentlichen Heften H 18 kr Die Prämie hierzu: „ V t l s ä U M t e Essenszei t" f F U ' / F F F M / /

Hur ^ntstestcttnahme vo:l Tubscriptionen empfteht sich

Ign. v. Klclninayr Ä Fed. liaiiilx'r;;» 23ud)l)anbiuna
tit t&txibatb.

Druck und Verla« von I y l , »ll » Kle inmayr « Hebn? V » m ^ ? r g w ?ail>«ch


